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Die Sammlung ist in fünf Epochen BC- Für die VON Kalser meisterhaft gehandhabte
gliedert: sozialer Protestantismus 19. Jahr- Verbindung VOIN Ere1ign1s- bzw. Faktenorien-
hundert, Innere Miıssıon un! freie Wohlfahrts- lerung und Pers ektivität ist der Aufsatz „Der
pflege, Herausforderungen durch den atlo- staatliche auf die Diakonie in der HIR
nalsozialismus, Diakonie und Gesellschaft in 952/53“ 7- beispielhaft, Ubrigen
West und (Ost nach 1945 SOWIE eın Schlussteil ines der ersten Beispiele ser1öser Forschung
„Bilanz un:! Ausblick”, der die religiösen ZUT Diakoniegeschichte der DD  z Es geht hier
Komponenten der sozialen Arbeit reflektiert die Versuche der Staatsmacht bzw. SED,
und kurz resümıert, Was aus der Geschichte drei größere Einrichtungen der Jugend- un
lernen ist. i Diese Untertitel deuten schon d} Behindertenhilfe Magdeburg-Cracau, Nein-
welche uen DDimensionen die kirchen C- stedt und Lobetal durch Repressalien ZUT
schichtliche Forschung durch den Blick auf Aufgabe zwingen. Kailser beschreibt die
die Diakonie gewıinnt. Der SoOns vorrangige einzelnen kte eindeutig aus der Perspektive
ezug auf die politische (Zeit-)Geschichte wird der bedrohten Einrichtungen als Übergriffe
sozlal- und gesellschaftsgeschichtlich rweiıtert Analogie früheren Erfahrungen mıit dem
und bIis In das alltägliche soziale Handeln mıt NS-Regime. Dabei kann eın strategisches
den hier agierenden Menschen differenziert. Schema herausarbeiten, nach dem die DDR-
DiIie sozialgeschichtliche Perspektive bleibt Behörden dabei vorgingen. Sachlich beschreibt
nicht abstrakt, sondern konkreten die damals noch leitende Vorstellung, „der
Erkenntnissen, weshalb das Buch fast durch- Sozialismus könne nach der inzwischen erfolg-
WCB eine spannende Lektüre ist. ten Konsolidierung der Macht 11U]  — hne

Methodisch verbindet Chr. Kalser ınen fortschrittliche bürgerliche Kräfte auskom-
kritischen Realismus mıiıt einem gemäfßsigten men  . Gleichzeitig ist durchweg deutlich,
Konstruktivismus. E1ine Miszelle aus den Stei- WEeI) seıin Herz schlägt. Di1e geglückte
nataler Heften der dortigen Melanchthon- Verbindung VOIN Engagement, Sachlichkeit
schule ZU TIhema „Aus der Geschichte ler-
nen...?“ lässt dies erkennen. Kalser weılst dort

und reflektierter Perspektivität macht nicht
diesen Aufsatz, sondern dennBand

auf die pädagogisch-moralische Zielsetzung ıner lohnenswerten Lektüre.
voraufklärerischer Geschichtsschreibung Heidelberg Heınz Schmidt
wWwI1e auf die faktenorientierte Wahrheitssuche
der modernen historisch-kritischen Forschung
hin unı! reflektiert dann auf die Abhängigkeit Reller, Jobst: Heidepastor Ludwig Harms.
jeder Geschichtsschreibun Von tuellen Fra- Gründer der Hermannsburger MISS10N,
gestellungen und persoO ichen Wertungen. Holzgerlingen (Hänssler Verlag), 2008,
Daher strebt nicht Faktenerkenntnis, SOI1- 251 S) 9/8-3-//51-4943-3
dern „Annäherun die geschichtliche
Wahrheit” (287) Solche lassen sich ber 1Ur Das Jahr 2008 brach üch drei /weil-
erreichen, WEel1ll die jeweiligen epochenspezifl- hundert-Jubiläen VO  e} €]$ussreichen deut-
schen Denkvoraussetzungen hermeneutisch schen Kirchenmännern des 19. Jahrhunderts:

Johann Hinrich Wichern, Wilhelm Löhe undmıt den Ereignissen entschlüsselt
werden. kın derartiges Vorgehen ermögliche Ludwig (Louis) Harms. Alle drei wurden 1808

auch, der Geschichte noch den pädagogi- geboren. Der erste ist deutschlandweit be-
schen Inn zuzuerkennen, die eigenen Voraus- kannt, der zweiıte ‚her in Süddeutschland, der
setzungen als historisch geworden verstehen dritte her in Norddeutschland erinnert. Jeder
und damit gegebene Spielräume erkennen. VO  — ihnen wurde 2008 mıt einer wissenschaft-

DIie Aufsätze des Bandes spiegeln die For- lichen Konferenz der einem Symposion
schungsmethodik. urch Detailarbeit mıiıt al- Hauptort se1ines Wirkens geehrt, Wichern
len erreichbaren Quellen werden die Ereignisse Hamburg DA Juni, Löhe ın Neuendettelsau

Nau WIe möglich und 1m Zusammenhang P Al Februar und Harms in Hermanns-
ihrer institut1ons- und mentalitäts eschicht- burg D un: April 2008 Während ber
lichen Ontexte erläutert: Beispie sind für Wichern und Löhe ediegene ausführliche
hierfür die Aufsätze über die „Volksmission Biografien vorliegen, feehlt Harms eine
als gesellschaftliche Sinnstiftung” (31-43) umfassende Darstellung und kritische Würdi-
„„Uistanz ZU Unrecht‘: Zum Spannungsver- SUNs noch immer.
hältnis zwischen individuellen un! biographi- Jedoch ist im Gedenkjahr eın ansehnlicher
schen Bindun Teilmilieus das Baustein geliefert worden, Jobst Reller,
Widerstehen“ 6-2 „Eugen Gersten- Dozent für Kirchengeschichte Hermanns-
maler In Kirche und Gesellschaft nach 945“ burg, hat immerhin die prägende erste Phase
2-2 und der schon erwähnte Aufsatz des Lebens VO  - Harms bis dessen fester
über die Bedeutung des religiösen Faktors Anstellung als Pastor der (Gemeinde VO  3
die Soziale Arbeit —2 Hermannsburg, Von 1808 bis 1849, rechtzeitig
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Delitzsch 11U)  F nicht mehr 11UTE über denZU Jubiläum aufarbeiten können, Un das
mıiıt akribischer Spurensuche und gründlicher Jungen Harms. Hilfreich sind Schluss
Darbietung. In seiner Publikation wird Hes iteraturverzeichnis, Personenregıister, bbil-
zusammengebracht und aneinander gefügt, dungsverzeichnis und Anmerkungen. [)as
Was Selbstzeugnissen (vor Hem In Briefen „Literaturverzeichnis” beschränkt sich auf die

Werke VO  a Harms selbst und Hınweilse aufund Predigten VOIN Harms) und Beobachtun-
sCh VOoN Zeitgenossen (vor allem eiıtungen, „Hilfsmittel”“ (Personenverzeichnisse) und ArT-
Zeitschriften un! Autobiografien) aufzufinden chive. Eine Aufstellung der „Sekundärliteratur”“
Waäl, davon viel Vergessenes, gerade für den (in Auswahl) ist als loses Blatt beigefügt.
Jungen Harms, NEeUu entdeckt und erschlossen. Das Buch wird nicht L1UT Interessenten der
Weithin lässt Reller die Quellen selbst SPIE- Erweckungsgeschichte, der Missionsbewegung
chen, oft erstaunlich langen Auszügen un! der Gemeindepraxis empfohlen. ESs bietet
zıtiert, un: dicht die Ereignisse uch dem rein kirchengeschichtlich Orientier-
und den zeitgeschichtlichen Hintergrund he- ten einen uCNn Einblick in Entwicklungen
T d}  S Harms’ Kindheit, selne Familie, und Zusammenhänge des kirchlichen Lebens
selne Schulzeit, seine Wirksamkeit Lauen- der ersten älfte des Jahrhunderts.

fterbleibt Inan leider Unklaren ezugburg, Lüneburg und Hermannsburg.
Schwerpunkte der kritisch untersuchenden auf einen SCENAUCICH Nachweis der /itate ın den

Darstellung sind offensichtlich drei: Erstens ist Anmerkungen. Auf 186 sind die Anmer-
die spärlich überlieferte Wende Harms’ kungsziffern durcheinander geraten. Zuweilen

Leben FEnde selner Studienzeit ‚Ottin- sind Sekundärquellen angegeben. Erwar-
tungsvoll kann 111a 1U}  — nach dieser hervor-SCHIL Reller analysiert S1E als „Bekehrungs-

nahe,prozess” mıit „Durchbruch” und le ragenden un: begrüßenswerten Vorarbeit dem
dass der Tod seines altesten Bru CI das Erscheinen einer Gesamtbiografie VON Ludwig
auslösende Ere1ignis /weıltens werden Harms entgegensehen.
eingehend in ınem eigenen längeren Kapı- Hildesheim Hugald Grafe
tel die Auseinandersetzungen die Kon-
fessionsfrage in der Norddeutschen Mıssıon In
den Jahren während Harms’ Zugehörigkeit Scherzberg, Lucıa Ke, In Zusammenarbeit
dazu durch den Lauenburger Missiıionsvereıin mMIt Werner Müller: Vergangenheitsbewälti-
1834 bis 1840 erortert. Es schält sich ıne SUuNS Im französischen Katholizismus und
AUSSCWOSCILIC ökumenische Haltung heraus. deutschen Protestantismus. Paderborn

Ferdinand Schöningh 2008, 256 S) Brosch.,Harms’ Stellung die Missionsarbeit als
sSutherischer Theologe ist nüchtern und prak-

tisch, fern VOIN inem enthusiastischen Kon-
fessionalismus SCHAUSO WI1e VO  ; einem naıven Der vorliegende Sammelband umfasst S1e-
„Unionismus”. Schliefslich beeindruckt die ben eiträgeZ französischen Katholizismus
behutsame Analyse der mannigfaltigen W eIi- und sechs ZU) deutschen Protestantismus. {DIie

französischen Arbeiten umkreisen die HFra C;chenstellungen In der Entwicklung des 45 bis
weshalb dieser Katholizismus muıt Vıicg(40-jährigen Harms, die seiner eschichts-

trächtigen Wirksamkeit 1n der 1107 deutschen kooperierte, Was in diesem Regiıme sah.
Erweckung ausgerechnet ın dem orf Her- Von ihm rwartete un WaTlUuIlnl INa  3 sich dann
mannsburg führten [)as reichhaltige letzte davon distanzierte. FEtienne Fouilloux schildert

die Verteidigung Vichys durch einıge BischöfeKapitel macht überdies die Anfänge transpa-
rent für die Akzente, die Harms spater dort und ihren Protest das unautorisierte
setzte mit seinen intensiıven Gemeindebesu- Reden VO  e} Klerikern und Laien (17-39)
chen, den Versammlungen Pfarrhaus, den Bernard ‚Omte berichtet über die unterschied-
häufigen und volksnahen Predigten, den Ara liche Haltung der Resistance spirituelle An
ıivıtaten für die Ausbildung und Aussendung über dem System Petains (57-75); John
VON Missionaren, den mannigfaltigen sozialen Hellman skizziert das geistige und politische
Hilfeleistun un dem ma{$vollen Umgang Umfeld der katholischen „nationalen Revolu-
muiıt Antfein ung und Kritik. tion  S 77-101). Seth Armus behandelt den

[)as (Janze wird umschlossen VO:  e} kurzen Grenzgänger Emmanuel Mounier und ze1igt,
Überle gCn und Urteilen ZUrTr kirchen C- ass seine Polemik den Materialismus

und Kapitalismus und insofern se1in militanter
ZUT Ge
schich ichen Einordnung („Einleitung‘) und

Antiamerikanismus die Konstante selnes Den-enwartsrelevanz VOIN Ludwig Harms
bildete(„Würdiigung“ ) In ınem längeren Anhang kens und politischen Handelns

erscheinen noch aufschlussreiche, ausführlich 3-1 Emmanuel Faye schliefßlich VE
ıtıerte Außerungen über Harms, wesentlich die 'Ihese, dass die Hochschätzung Heideggers
VOIN bekannten Zeitgenossen wI1e Wilhelm VO  an In Teilen des französischen Katholizismus auf

dem bewussten der unbewussten Mıssver-Kügelgen, Gottfried Thomasius und Franz
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